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Erfahrungsbericht zum  

Erasmus-Aufenthalt an der Universidad de Sevilla  

Wintersemester 2017/18 
Einleitung 

Sevilla gehört zu den Städten die nicht nur schön sind, sondern die auch Charakter haben. 

Geprägt unter anderem durch die Kultur der gitanos, wie auch durch eine großartige Architektur, ist 

Sevilla ein Ort voller positiver Gefühle und Attraktionen. 

Wie in allen bedeutenden Städten befinden sich in der Hauptstadt Andalusiens auch noch eine 

Menge Spuren, die von seiner Vergangenheit zeugen: Die römischen Ruinen gehen auf die frühe 

Geschichte Sevillas zurück; das historische Viertel Santa Cruz, auch als damaliger Stadtteil der 

Prostituierten bekannt, ist hauptsächlich von der maurischen Zeit beeinflusst, und Arenal am Flussufer 

erinnert an die verlorene Kolonialpracht der Stadt. Sevilla charakterisiert sich aber vor allem durch 

seine Wandlungsfähigkeit, indem moderne Gebäude sich elegant in das alte Stadtbild eingliedern. 

Mit anderen Worten gesagt, wer Kultur- und Geschichtebegeistert ist, sollte sich zweifellos in „der 

Stadt, in der die Sonne immer scheint“ zurechtfinden und wohl fühlen. 

1. Vorbereitung des Erasmus-Aufenthaltes 

Verwaltung bei der Universidad de Sevilla 

Sobald man an der Universidad de Sevilla1 (US) vom Erasmus-Beauftragten nominiert wird, erhält 

man eine E-Mail von Seite der Gastuniversität (Relaciones Internacionales), in der wichtige 

Informationen zum weiteren Vorgehen stehen, wie u.a., die Log-In Daten der Secretaría Virtual de la 

Universidad de Sevilla (sevius - https://sevius.us.es), die Verwaltungsplattform, die mit der Enseñanza 

Virtual (etwa wie StudIP in Bremen - https://ev.us.es) zu den zwei Online-Portals der US gehören. 

Außerdem werden in dieser Nachricht die Immatrikulationsfristen mitgeteilt. 

                                     
 
1 Alle nützlichen Adressen in Sevilla sind am Ende dieses Berichts aufgelistet zu finden. 
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Bzgl. der Vorbereitungszeit: Es ist schwer einzuschätzen wie viel Zeit man vor dem Abflug braucht, 

um den Aufenthalt zu organisieren. Dies sollte jeder für sich bewerten. Dennoch würde ich dringend 

empfehlen, jede E-Mail, sowohl von der Heimat- als auch von der Gastuniversität, mit den diversen 

Fristen gut durchzulesen und die verschiedenen Schritte zeitnah zu erledigen. 

Administratives im Heimatland 

Neben den universitären Themen ist es weiterhin auch wichtig, sich vor dem Abflug bei den 

verschiedenen Versicherungen zu erkundigen, um sich zu vergewissern, dass die abgeschlossenen 

Verträge im Ausland auch gültig sind. In der Regel sind eine Krankenversicherung und eine 

Haftpflichtversicherung für einen kurzen Aufenthalt innerhalb der EU vollkommen ausreichend. 

Sowohl die Haftpflichtversicherung als auch die Krankenversicherung ist i.d.R. innerhalb von 

Europa 6 Monate lang ohne Anpassung und Zusatzvereinbarung gültig. Letztere übernimmt allerdings 

nicht unbedingt die zusätzlichen Arztkosten im Gastland und den Rücktransport ins Heimatland im 

gesundheitlichen Notfall. Dafür wird oft empfohlen, eine zusätzliche Absicherung abzuschließen. 

Solche organisatorischen Details sollten aber am besten persönlich mit den jeweiligen Anbietern 

abgesprochen werden. 

2. Formalitäten im Gastland 

Formalität zur Immatrikulation in der Universidad de Sevilla 

Damit die erforderlichen Formalitäten im Gastland in Ruhe erledigt werden können, ist es 

empfehlenswert mindestens eine Woche vor Vorlesungsbeginn anzureisen. Sobald man 
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angekommen ist, muss man zunächst beim Centro Internacional (S. Anschrift im Anhang) einen 

Termin unter https://institucional.us.es/cprevias/ vereinbaren und folgenden Unterlagen bereithalten: 

- Einen gültigen Personalausweis oder Reisepass (derjenige, der zur Anmeldung bei der US 

benutzt wurde), im Original und als Kopie; 

- Die europäische Krankenversicherungskarte, im Original und als Kopie; 

- Ein biometrisches Passbild. 

Darüber hinaus, muss die von der Universität Bremen vorgesehene Confirmation of Erasmus Study 

Period mit dem Ankunftsdatum ausgefüllt und unterschrieben werden lassen. Das Centro Internacional 

vergibt zusätzlich ein ähnliches Dokument mit den gleichen Daten. 

Indem die Immatrikulation erfolgt, vergibt außerdem das Centro Internacional eine Rechnung (etwa 

7 EUR für den Studentenausweis und die Versicherung), die in einer Santander-Bankfiliale der Stadt 

zu begleichen ist und ein weiteres Formular zur Kursauswahl. Letzteres muss mit den gewünschten 

Veranstaltungen bzw. Vorlesungen ausgefüllt und im Centro Internacional abgegeben werden. Die 

Kopie (gelbes Blatt) muss des Weiteren beim Sekretariat des Hauptfachbereiches (i.d.R. Facultad de 

Filología) hinterlegt werden. Alle weiteren Veränderungen des Stundenplans (neue Kurse auswählen, 

Kurse abwählen) müssen mit Hilfe eines solchen Formulars schriftlich beantragt werden. 

Sonstige Formalität in der Stadt Sevilla 

Sowohl die Eröffnung eines neuen Bankkontos als auch die Anmeldung beim Bürgeramt ist in 

Spanien nicht erforderlich. Als EU-Bürger sind außerdem keine weiteren Formalitäten vonnöten. 

3. Allgemeine Informationen zur Universidad de Sevilla 

Lage/Anreise 

Da die Universidad de Sevilla, anders als die Universität Bremen, keine Campusuniversität ist, sind 

die einzelnen Fachbereiche im Stadtgebiet verteilt. Die Facultad de Filología, die ihre Räumlichkeiten 

mit der Facultad de Geografía e Historia in der damaligen königlichen Tabakfabrik teilt, befindet sich 

im Herzen des historischen Viertels der Stadt und ist mit der U-Bahn (nächste Haltestelle: Puerta de 

Jerez), zu Fuß (durch die Avenida de la Constitución) und mit dem Fahrrad gut zu erreichen. 
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Orientierungswoche/Info-Veranstaltungen für Erasmus-Studierende 

Eine sogenannte Orientierungswoche, wie man sie von der Universität Bremen kennt, findet in 

Sevilla nicht statt. Es ist dementsprechend besser nicht darauf zu warten, um die benötigten 

Informationen zu Immatrikulation, Kurswahl, usw. zu erhalten und sich einzuleben. 

Dennoch werden alle Incoming-Studenten der Facultad de Filología zu Beginn der Vorlesungszeit 

zu einer Allgemeininformationsveranstaltung eingeladen. Weiterhin organisiert das Centro Internacional 

einen Willkommenstag für alle ausländischen Studenten im Laufen des Semesters. Darüber wird 

allerdings rechtzeitig per E-Mail und durch Informationsschilder in der Universität informiert. 

Ansprechpartner 

à Información-Ventanilla Erasmus Secretaría Facultad de Filología 

Sprechstunde: Mo. – Fr., 10:00 – 13:30 Uhr 

E-Mail: filologiainternacional@us.es 

à Coordinador de Movilidad Internacional Entrante 

Dr. José Enrique García González 

Sprechstunde: Mi., 10.00 – 14.00 / 16.00 – 18.00 Uhr 

Büro: Despacho Depto. Lengua Inglesa (1. Etage) 

E-Mail: jegarcia@us.es 

Mehr Informationen unter http://filologia.us.es/movilidad-nacional-e-internacional/estudiantes-

entrantes-incoming-students/ 

Sonstiges 

Mit der Bezahlung der oben genannten Rechnung erwirbt man das Recht auf einen 

Studentenausweis. Um diesen zu erhalten, ist es erforderlich in sevius (unter Mi perfil > Carné 

universitario > Nueva solicitud) ein passendes Passbild hochzuladen und die genaue Postanschrift 

in Sevilla anzugeben. Dieses muss zuerst vom Sekretariat genehmigt werden, bevor der Ausweis per 

Post zugesendet wird. 

Der Ausweis gibt den Studenten weiterhin Zugang zur Universitätsbibliothek der US. Anders als 

die SuUB ist diese nach Wissensbereichen (z.B. spanische Literatur, Literatur- und 

Sprachwissenschaften, Kommunikation, etc.) in verschiedenen Räume bzw. Gebäude aufgeteilt. Die 
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Arbeitsmöglichkeiten bzw. die Anzahl an Arbeitsplätzen dort sind im Übrigen sehr gering; man soll 

sich dementsprechend am besten nicht auf die Bibliothek einlassen, wenn man lernen will. 

Außer sevius, verfügt die US des Weiteren über eine zweite Plattform: die Enseñanza Virtual. Sowie 

StudIP in Bremen gibt diese unter https://ev.us.es vor allem den Zugang zu den von den Dozenten 

für die Vorlesung hochgeladenen Dateien. 

4. Kurswahl für Erasmus-Studierende in der Universidad de Sevilla 

Kursangebot bzw. -beschränkungen für Erasmus-Studierende  

Erstellung des Stundenplans 

Das Kursangebot bzw. die Kursbeschränkung für Erasmus-Studierende steht online unter 

http://bit.ly/2DenWam. Für jede Veranstaltung wird das Semester angegeben, in dem sie stattfindet 

(Wintersemester = Cuatrisemestre 1; Sommersemester = Cuatrisemestre 2), sowie die Sprache, in 

der die Vorlesung gehalten wird und das erforderlich Sprachniveau, um den vorgestellten Inhalten 

gut folgen zu können. Ein Erasmus-Student muss mindestens eine Vorlesung seines Fachbereiches 

wählen und kann bis drei Kurse aus anderen Fakultäten aussuchen, wenn er ein ganzes Jahr im 

Ausland bleibt und bis zwei Kurse, wenn seine Aufenthalt aus einem einzigen Semester besteht. 

Diese Regel betrifft aber nicht den Spanisch-Sprachkurs für Ausländer des Instituto de Idiomas, 

der zusätzlich und kostenlos belegt werden kann (ausschließlich vor Ort). Bei diesem erwirbt man 

nicht nur Credit Points, sondern er führt auch zu einem offiziellen Sprachzertifikat, das weltweit 

anerkannt ist. Alle weiteren Informationen stehen unter http://institutodeidiomas.us.es. 

Sobald man die Zugangsdaten für die Verwaltungsplattform der US sevius erhalten hat, kann man 

online schon die gewünschten Vorlesungen auswählen (dies erfolgt noch in Bremen). Zunächst ist 

es empfehlenswert alle interessanten Veranstaltungen zu belegen, denn es ist einfacher später aus 

einem Kurs auszusteigen als einzusteigen. Der genaue Stundenplan wird erst vor Ort verfeinert. 

Dieser wird dann mit Hilfe der Plattform sevius und den Vorlesungsverzeichnissen zusammen 

gestellt, die auf der Webseite der Universidad de Sevilla unter http://filologia.us.es/horarios-de-

clase/ zu finden sind. 

HINWEIS: Eine Vorlesung ergibt meist 6 CPs und besteht jeweils aus 3 Sitzungen à 1,5 Stunde 

pro Woche. Ich empfehle dementsprechend maximal bis zu 5 Veranstaltungen inkl. Sprachkurs für 

das Semester einzuplanen. 
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Kurswechsel und Stundenplanänderungen 

Wie oben bereits erklärt, muss jede Stundenplanänderung mit Hilfe eines neuen Formulars 

beantragt und bei dem Sekretariat des Fachbereiches abgegeben werden. 

In der Regel gibt es während des Semesters keine bestimmte Frist, um sich bei einem neuen 

Kurs anzumelden oder einen Kurs zu wechseln bzw. abzuwählen. Dies hängt hauptsächlich von der 

Anzahl an freien Plätzen in den jeweiligen Veranstaltungen ab. Jedenfalls soll jede gewünschte 

Änderung im Stundenplan mit dem Erasmus- bzw. Anerkennungsbeauftragten des Fachbereiches in 

Bremen im Voraus abgesprochen und durch das Learning Agreement (During the Mobility) dem 

International Office Bremen (IO) offiziell kommuniziert werden. 

Alle Vorlesungen zu denen man den Zugang erhalten hat, erscheinen in Form einer Liste in sevius 

unter Mi perfil > Datos académicos > Otros estudios > Matrícula. 

Mehr Informationen unter http://filologia.us.es/movilidad-nacional-e-internacional/estudiantes-

entrantes-incoming-students/ 

Kursempfehlungen 

Empfehlenswerte Veranstaltungen für Erasmus-Studente (Cuatrisemestre 1) 

- Lexicología, Lexicología y Semántica del Español mit Prof.a Rosario Guillén Sutil 

- Curso Monográfico de Teatro Hispanoamericano mit Prof. Manuel Jesús Gómez de Tejada 

Fuentes 

- Literatura Española del Siglo XIX mit Prof.a Marta Palenque (sehr gute Vorlesung, interessante 

Inhalte, aber sehr hohe Arbeitsanspruch) 

- Curso Monográfico de Literatura Española del Siglo XVII mit Prof.a Piedad Bolaños 

- Curso de Español im Instituto de Idiomas – Universidad de Sevilla 

Nicht geeignete Veranstaltungen für Erasmus-Studente (Cuatrisemestre 1) 

- Análisis del Discurso y Pragmática del Español mit Prof.a Esperanza Alcaide (fehlende 

Konzepte bzw. Grundlagen und zu hohe zeitliche und Arbeitsbelastung, wenn man erst im 

3. FS ist) 
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Hinweise zur Teilnahme an den Vorlesungen und zu Studien- bzw. 

Prüfungsleistungen 

Da manche Dozenten einen starken andalusischen Akzent besitzen, ist der Dialekt zunächst etwas 

schwer verständlich und das Mitschreiben dementsprechend nicht einfach, vor allem wenn man nicht 

daran gewöhnt ist, ausschließlich Kurse in spanischer Sprache zu besuchen. Um diese 

Schwierigkeiten erstmal auszugleichen, ist mein Rat, mit den einheimischen Studenten zeitnah in 

Kontakt zu treten und sich von ihnen die Mitschriften zukommen zu lassen. Das heißt allerdings nicht, 

dass man es nicht versuchen muss, selbst mitzuschreiben: Dies erlaubt schnellstmöglich in die 

Sprache hineinzukommen und sich bestmöglich für die Klausur vorzubereiten. Außerdem empfehle 

ich, aus Platz- und Gewichtsgründen am Flughafen, die Inhalte mit Hilfe des Laptops mitzuschreiben. 

Des Weiteren kann eine Vorlesung, genauso wie in der Universität Bremen, aus einer 

verpflichtenden oder freiwilligen Studienleistung (z.B. Referat, Hausarbeit, kurzem Vortrag, 

Hausaufgabe) bestehen und wird mit einer schriftlichen Klausur beschlossen, die erforderlich ist, um 

die entsprechenden CPs erwerben zu können. 

5. Unterkunft in Sevilla 

Die Erasmus-Studierenden können üblicherweise eine Unterkunft entweder in einer 

Wohngemeinschaft oder bei Einheimischen finden. Da die Anzahl an Plätzen in den 

Studentenwohnheimen begrenzt ist, sind diese für spanische Studenten reserviert. Aus Erfahrung 

empfehle ich eine WG zu suchen, in der zwingend Spanisch gesprochen werden muss, damit man 

schnellstmöglich in die Sprache hineinkommt und sich somit schneller im Land einlebt. 

Dies erfolgt meist durch Online-Portale wie https://www.easypiso.com, 

https://www.pisocompartido.com oder https://www.uniplaces.com. Hier schlage ich allerdings vor, 

so gut wie möglich, die Vermieter per WhatsApp anzuschreiben; wenig sind diejenigen, die E-Mails 

beantworten. 

Weiterhin werden auch Anzeigen in den verschiedenen Facebook-Gruppen und -Seiten (z.B. 

Erasmus ESN Sevilla, Erasmus Sevilla oder Erasmus Club Sevilla) und bei der Universität eingestellt. 

Jeder sollte für sich entscheiden, wann anfangen ist, nach einer Wohnung zu suchen. Einige 

möchten bereits etwas Festes bei der Anreise sicher haben, andere, wie ich, fangen vor der Abreise 

an Besichtigungstermine zu vereinbaren, damit sie sich vor Ort die jeweiligen Wohnungen anschauen 
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können und übernachten in dieser Zeit ein paar Tage in einer Pension (S. Anschrift der Pension 

Virgen de la Luz im Anhang). 

Die besten Wohnungslagen für Studierende der Facultad de Filología sind meiner Meinung nach 

Stadtviertel wie das Zentrum, die Macarena, Triana oder Nervión. 

Was die Mieten angeht, bleibt Spanien recht günstig. Man muss im Durchschnitt 250,00 bis 

300,00 EUR warm rechnen, um eine vernünftige Wohnung bzw. WG-Zimmer zu finden. 

HINWEIS: Im Hochsommer kann es bis zu 50 Grad geben und im September zum Semesterbeginn 

sind es noch 37. Eine Klimaanlage ist in dem Fall vonnöten, um die Hitze auszuhalten. Außerdem 

sind die spanischen Wohnungen selten mit Gasheizung ausgestattet. Wiederum können die 

Temperaturen im Winter schnell sinken und die Luft feucht werden. Bei der Wohnungssuche empfehle 

ich also sich zu vergewissern, dass zumindest elektrische Heizer zur Verfügung stehen. Weiterhin ist 

es notwendig, sich zu versichern, dass die Menge an warmen Wasser genügend für alle Mitbewohner 

ist, falls es durch einen Boiler erhitzt wird. 

6. Sonstiges 

Transport in Sevilla 

Obwohl Sevilla Hauptstadt Andalusiens 

ist, ist sie nahverkehrsmäßig schlecht 

angeschlossen. Die Stadt bietet eine einzige 

Metro-Linie an, die die westliche zur 

östlichen Seite der Stadt anschließt, eine 

Straßenbahn-Linie, die ausschließlich im 

Zentrum fährt und ein Busverkehr. 

Um sich einfacher in die Stadt und zur 

Universität bewegen zu können, empfehle 

ich ein jährliches SEVici-Abonnement für 33,33 EUR unter http://www.sevici.es abzuschließen. Mit 

diesem, kann man jederzeit und von überall ein Fahrrad der Stadt ausleihen. Wenn man nur ein 

Semester lang zum Erasmus-Programm teilnimmt, gibt es die Möglichkeit das Abo weiterzuverkaufen. 

Dies kann nur im SEVici-Büro (S. Anschrift im Anhang) erfolgen und die Datenumstellung kostet 5,00 

EUR. 
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Freizeit für Erasmus-Studenten: Ausgehen, besichtigen, reisen und gut essen 

Erasmus-Studenten können eine ESN-Karte und ein ESN-Armband beim Erasmus-Büro (in den 

Räumlichkeiten des Centro Internacional) für 

10,00 EUR kaufen. Diese erlaubt den kostenlosen 

Zugang zu den Erasmus-Feiern und zu den vom 

ESN-Verein veranstalteten Reisen für wenig Geld 

teilzunehmen. Derjenige, der diese Karte besitzt 

kann auch von verschiedenen Ermäßigungen 

profitieren, u.a. von einem 15 % Rabatt auf 

Flugreisen mit RyanAir und 20 Kg Gepäck gratis. 

Sevilla bietet weiterhin vieles 

Kulturelles an. Zu den 

empfehlenswerten Sehenswürdigkeiten 

gehören zunächst die ehemalige 

königliche Tabakfabrik, die heutzutage 

die Räumlichkeiten der Facultad de 

Filología und der Falcultad de 

Geografía e Historía der US 

beheimatet; die Catedral de Sevilla mit 

der Giralda, die zu den größten Kathedralen der Welt gehört; der Real Alcázar de Sevilla, in dem 

Teile der US-amerikanischen Serie Game of Thrones gedreht wurden; das Teatro Lope de Vega; 

das Metropol Parasol auch Setas de Sevilla genannt, die einen schönen Rundumblick über die Stadt 

sowohl tagsüber als auch bei Sonnenuntergang bietet; die wunderschöne Plaza de España, dessen 

Gebäude im Namen Kolumbus‘ in den 1920er Jahren aufgebaut wurden und heute Büros des 

spanischen Staates beinhaltet; der Parque María Luisa; die Torre de Oro; die Stierkampfarena Plaza 

de Toros und zum Schluss, der aus der Literatur weltbekannte Fluss Guadalquivir. 

Der Zugang zu den meisten oben aufgelisteten Sehenswürdigkeiten ist entweder kostenfrei oder 

für Studenten ermäßigt, außer montags, Tag an dem oft der Eintritt kostenlos ist. Allerdings, da die 

Schlange am Real Alcázar montags immer sehr lang ist, empfehle ich eher an einem anderen Tag 
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hinzugehen und im Voraus unter http://www.alcazarsevilla.org Tickets zu kaufen (Studenteneintritt: 

3,00 EUR). 

Jedes Jahr im Oktober (S. genauer Zeitraum unter http://festivaldelasnaciones.es) findet 

außerdem das Festival de las Naciones (Festival der Nationen) im María-Luisa-Park statt und bietet 

Konzerte, Flamenco-Aufführungen und leckere Köstlichkeiten aus der ganzen Welt an. Wer sonst 

Flamenco begeistert ist kann sich auch zur Carbonería (S. Anschrift im Anhang) begeben und sich 

bei einem Getränk kostenlose Shows ansehen und sich traditionelle Musik anhören. 

Wer weiterhin gute Tapas in Sevilla essen will, kann ich hauptsächlich drei Tapas Bars (S. genaue 

Adressen im Anhang) ans Herz legen: Bar Agustín & Company und La Alacena de San Eloy im 

Zentrum und die Bar Blanco Cerillo in der Macarena. Für diejenige, die eher auf Süßigkeiten stehen, 

empfehle ich die Turrón-Fabrik Sabor a España (S. Anschrift im Anhang). 

Der Vorteil daran in Sevilla zu leben ist, dass man einigermaßen schnell in jede andalusische 

Stadt kommt. Man muss allerdings dafür Zeit haben. Aus Erfahrung kann ich sagen, dass Córdoba 

einen Besuch wert ist und sich für einen Tagesausflug anbietet. Andere Städte wie Granada mit der 

Alhambra (mindestens zwei Tage vor Ort einplanen), Cádiz zur Karnevalzeit, sowie Gibraltar, das 

heutzutage immer noch dem vereinigten Königsreich angehört sind, soweit ich gehört habe, auch 

empfehlenswert. 

7. Nach der Rückkehr nach Deutschland 

Sobald der Erasmus-Aufenthalt zu Ende ist oder man sich bereits in der Endphase des 

Gaststudiums befindet, erhält man von Seite des IO eine E-Mail, in der das weitere Vorgehen 

zusammengefasst wird, damit man die 2. Rate des Erasmus-Mobilitätszuschusses überwiesen 

bekommt. 

Vor dem Rückflug soll zunächst die Aufenthaltsdauer bzw. der erste und letzte Studientag beim 

Centro Internacional auf der Confirmation of Erasmus Study Period bescheinigt werden. Das 

Dokument darf allerdings erst sieben Tage im Voraus vor der Rückreise unterschrieben werden. 

Dieses ist nach Rückkehr nach Deutschland schnellstmöglich im Original beim IO im Büro abzugeben, 

denn bevor die Bescheinigung nicht abgegeben und geprüft wurde, können bei Mobility Online keine 

weiteren Schritte vorgenommen werden. 

Zudem ist zu beachten, dass eine Aufenthaltsverlängerung beantragen werden muss, wenn man 

länger als im Grant Agreement vereinbart an der Gasthochschule studiert (dies gilt nicht nur bei einer 
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Verlängerung um ein weiteres Semester, sondern auch wenn es sich nur um wenige Tage handelt). 

Der Antrag ist unter https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/studium-

international/studieren-im-ausland/erasmus-studienaufenthalt.html zu finden und ist spätestens vier 

Wochen vor Ende der Studienphase (laut Grant Agreement) vollständig unterschrieben beim IO 

einzureichen (Scan genügt). 

Weitere Unterlagen, die innerhalb von 30 Tagen nach Enddatum des Erasmus-Aufenthaltes 

einzureichen bzw. bei Mobility Online hochzuladen sind: 

- Die Immatrikulationsbescheinigung(en) der Heimatuniversität (Universität Bremen/Oldenburg) 

für das/die Semester des Erasmus-Aufenthaltes. 

- Der Erfahrungsbericht inkl. per Hand oder digital unterschriebenen Deckblatt. Mehr 

Informationen zum Erfahrungsbericht und zum Deckblatt unter  

https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/studium-international/studieren-im-

ausland/erasmus-studienaufenthalt.html 

- Das Transcript of Records: Bei der Universidad de Sevilla wird das Transcript nicht direkt 

zugesendet, sondern die Noten werden bei sevius eingetragen. Wenn alle Ergebnisse online 

stehen, kann man ein Verzeichnis als PDF-Datei herunterladen, welches als Transcript gilt. 

- Die Anerkennungsbestätigung: Hierbei handelt es sich um den von dem 

Anerkennungsbeauftragten unterschriebenen Anerkennungsantrag. Es muss nicht auf die 

Bestätigung vom ZPA gewartet werden. Der auszufüllende Antrag auf Anerkennung von 

Leistungen ist unter https://www.uni-bremen.de/zpa/formulare.html zu finden. 

- Der EU-Survey: Man erhält eine E-Mail, sobald der Survey auszufüllen ist. Da die ausgefüllte 

Umfrage schließlich in Mobility Online hochgeladen werden muss, ist es erforderlich, diese 

im Anschluss als PDF-Datei zu speichern. 

- Zum Schluss, muss auch noch der 2. Teil des OLS Testes (Sprachtest) durchgeführt werden. 

Die Einladung erhält man je nach angegebenem Enddatum direkt per Email. Nach der 

Durchführung muss dies in Mobility Online bestätigt werden. 
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Fazit 

Der kulturelle und geschichtliche Reichtum Sevillas und allgemein Andalusiens, der uns im 1. 

Fachsemester in spanischer Landeswissenschaft vermittelt wurde, hat mich überzeugt und gereizt 

mich für diese Stadt bzw. diesen Teil Spaniens zu bewerben. Sollte ich in der Zukunft nochmals die 

Gelegenheit haben in dieses Land zu reisen, werde ich wohl weitere Städte Andalusiens besichtigen 

wollen. 

Grundsätzlich finde ich sehr gut, dass man als Student der Hispanistik bereits im 3. FS die 

Möglichkeit hat, sich in ein spanischsprachiges Land zu begeben. Dies erlaubt einem die Sprache 

zu lernen bzw. zu verbessern und die Kenntnisse im Literaturbereich zu vertiefen, was später zum 

großen Vorteil für das weitere Studium in Bremen werden kann. 

Allerdings bin ich mit dem Format bzw. dem System des Erasmus-Programms sehr unzufrieden. 

Meiner Meinung nach sollte dieses für alle Teilnehmer der Anlass sein, sich sowohl wissenschaftlich 

als auch kulturell zu bereichern. Der Arbeits- und Leistungsanspruch von Seiten der Universität ist 

allerdings so hoch, dass derjenige, der diesem entsprechen will, so gut wie nie die Möglichkeit hat, 

sich das einheimische Leben und das Land näher anzuschauen. 

Man könnte das Programm verbessern, indem man den Teilnehmern, neben dem 

Universitätsleben, etwas mehr Freizeit gewährt, damit sie sich weiterhin auch dem Land und dessen 

Kultur nähern können. Denn dies gehört, meiner Ansicht nach, auch zur vollständigen Ausbildung 

eines zukünftigen Sprachlehrers. Außerdem erfordert der ganze Verwaltungsaufwand (Bewerbung, 

Agreements, usw.) zur Teilnahme am Erasmus-Programm eine sehr hohe Belastung. Dies könnte 

man aus meiner Sicht deutlich effizienter und schlanker gestalten. 

Insofern sind meine Erwartungen an das Erasmus-Programm nur teilweise in Erfüllung gegangen. 
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Nützliche Adressen in Sevilla 

Facultad de Filología Hispánica – Universidad de Sevilla 

Calle San Fernando 4 

41004 Sevilla 

filologiainternacional@us.es 

Centro Internacional – Universidad de Sevilla 

Avenida de la Ciudad Jardín 20 

41005 Sevilla 

Tel.: 95 45 51 255 

relint19@us.es 

relint21@us.es 

Instituto de Idiomas – Universidad de Sevilla 

Avenida de la Reina Mercedes 4 

41012 Sevilla 

Oficina de Atención al Usuario de SEVici 

Edificio Laredo 

Plaza de San Francisco (junto al Ayuntamiento) 

41004 Sevilla 

Pension Virgen de la Luz (im Zentrum – ca. 40 EUR/Nacht exkl. Frühstück) 

Callejón Virgen de la Luz 18 

41003 Sevilla 

La Carbonería 

Calle Céspedes 21 

41004 Sevilla 

Bar Agustín & Company | Tapas en el Salvador 

Calle Álvarez Quintero 3 

41004 Sevilla 

La Alacena de San Eloy 

Calle San Eloy 31 

41001 Sevilla 

Bar Blanco Cerillo 

Calle Dr. Jiménez Díaz 8 

41008 Sevilla 

Sabor a España 

Calle Susona 4 

41004 Sevilla 


